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NDB-Artikel
 
Flottmann, Otto Heinrich Maschinenindustrieller, * 24.12.1875 Bochum, †
28.2.1944 Erlangen.
 
Genealogie
V →Friederich Heinr. (1844–99), Ing., gründete 1872 die Fa. H. F. & Co.,
Metallgießerei, Maschinen-, Dampfkessel- u. Wasserleitungs-Armaturenfabrik;
 
M Emilie Teichgräber aus Dortmund;
 
⚭ N. N.;
 
1 S Heinz, Leiter d. Fa., 1 T.
 
 
Leben
Nach 2jähriger praktischer Arbeit als Dreher, Schlosser, Former und
Lokomotivführer studierte F. in Stuttgart und Berlin Maschinenbau. 1899 mußte
er sein Studium wegen des Todes seines Vaters abbrechen und übernahm die
väterliche Maschinenfabrik. 1902 wurde der Betrieb in Bochum durch einen
Brand völlig zerstört. Weitschauend baute F. auf einem Gelände in Herne-
Süd, das Ausdehnungsmöglichkeiten und Bahnanschluß besaß, die Fabrik
wieder auf. Für die damalige Gesteinsbohrtechnik waren bereits in Bochum
pneumatische Stoßbohrmaschinen hergestellt worden, die nur von mehreren
Männern bedient werden konnten und verhältnismäßig geringe Leistungen
aufwiesen, F. arbeitete nun an der Entwicklung eines Gerätes, zu dessen
Bedienung ein Mann genügte. Der 1904 patentierte „Flottmann-Bohrhammer
mit Kugelsteuerung und selbsttätiger Umsetzung“ erwarb sich Weltruf und
wirkte revolutionierend im Kohlen-, Erz- und Salzbergbau, im Steinbruchbetrieb
und im Straßen-, Eisenbahn-, Tunnel- und Schachtbau. Eine ungeahnte,
sprunghafte Aufwärtsentwicklung des Unternehmens zur Weltgeltung trat nun
ein. 1922 konnte bereits der 100 000. Bohrhammer das Werk verlassen. Der
Bohrhammer wurde laufend verbessert und das Produktionsprogramm auf
andere mit Druckluft betriebene Werkzeuge und auf Kompressoren erweitert.
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